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W JJ v2r 475 Halle a d Saale Freitag den 10 Oktober

Wird die Regierungsvorlage angenommen
Unter ſtarkem offiziöſen Druck ſcheint ſich in den letzten

Tagen ein Umſchwung in dem Verhalten gewiſſer parla
mentariſcher Kreiſe gegenüber der Zolltarifvorlage vorzu
bereiten In überaus auffälliger Weiſe haben die beiden
führenden Blätter des Centrums welches bisher in der
Zolltarifkommiſſion geſchloſſen die agrariſche Hochſchutz
zöllnerei mitmachte zur Umkehr geblaſen Und auch die
Kreuzzeitung giebt der Erwartung Ausdruck daß der von

Herrn v Frege ausgeſprochene Wünſch die Konſervativen
möchten für das Zuſtandekommen des J r
eintreten in der Fraktion die gebührende Beachtung finden
möge Die offiziöſen Stimmen ſind deshalb in den letzten
Tagen weſentlich zuverſichtlicher geworden und auch der
Hämburgiſche Korreſpondent der aus Berlin gut infor

mirt iſt warnt vor allzu großer Vertrauens
ſeligkeit der Linken

Wir können nach unſerer Kenntniß der Dinge nur be
tätigen daß dieſe Warnung augenblicklich vollkommen am

Platze iſt Mag das Centrum ſeine alte Taktik die Ent
ſcheidung ſo weit als möglich hinauszuſchieben auch bei
vbehalten ſo wird das an der Thatſache nichts ändern daß
es in ſeiner überwiegenden Mehrheit ſchließlich doch den
Regierungsentwurf zu acceptiren bereit iſt und daß auch
ſo viele Konſervative zu deſſen Gunſten umfallen werden
als nöthig iſt ihn zur Annahme zu bringen voraus
geſetzt daß ſich was wir nach wie vor ſtark
bezweifeln ſeine Durch berathung überhaupt
ermöglichen läßt Je früher dies klargelegt wird
um ſo beſſer Es führt uns das wieder vor Augen
daß die ganze agrariſche Hochſchutzzöllnerei in der Kom
miſſion nür ein taktiſches Manöver war um ſo viel als
möglich herauszuſchlagen und hinterher mit den Klagen
über ungenügenden Zollſchutz erneut friſch frei fromm
fröhlich zu agitiren unter der Aegide und dem Schutz der
an rung deren Entwurf man ja zur Annahme gebracht
hat

Der in der Kommiſſion anſcheinend mit ſo großem Ernſt
geführte Kampf zwiſchen Agrariern und Regierung hat die
eigentliche Schlachtordnung verſchoben Die Regierung er
ſchien zeitweiſe in dem Nimbus der wirthſchaftlich liberale
Faktor zu ſein in dem Moment wo der Rückzug des
Centrums und eines Theiles der Konſervativen auf die
Regierungsvorlage feſtſteht das Scheinmanöver als ſolches
erkannt iſt wird die alte Schlachtordnung wieder her

eſtellt8 Ueber dieſem Manöver iſt aber koſtbare Zeit verloren ge

gangen und auch eine geſchloſſene Mehrheit für den
Regierungsentwurf vermag deſſen Zuſtandekommen in dieſem
Reichstag nicht mehr zu ermöglichen Der Widerſtand wird
ſich bei ſolcher Konſtellation allermindeſtens nicht ab
ſchwächen und es gehört r nicht erſt ſozialdemokratiſche

erathung dieſes Monſtrums zu
Denn der Regierungsentwurf ins

iſt für die Linke ganz
verhindern
beſondere der Minimaltarif
unannehmbar

Die Regierung aber wird ſich klar werden müſſen daß
auch wenn mit ihrer Unterſtützung der neue Reichstag eine
ähnliche Zuſammenſetzung wie der beſtehende aufweiſt damitvielleicht ihr Tarifentwurf eine Mehrheit erhält noch lange ſiegt die Gefahr nahe daß er mit ſtark zerſtörtem Gebiß in die

Nachdrnuck verboten

Autobiographiſches von Emile Zola
Den verzweifelten Kampf den ich in meiner Jugend

eine Zeitlang um ein Auskommen zu führen hatte ſo
ſchrieb Emile Zola in einer feſſelnden autobiographiſchen
Skizze in der er von den ſchlimmen Tagen ſeiner Jugend
und ſeiner litterariſchen Anfänge erzählte habe
ich wie überhaupt meine perſönlichen Erfahrungen und
Empfindungen hier und da in meinen Büchern wieder auf
leben laſſen Und doch erſcheint mir trotz aller Noth t
im Herbſt des Lebens jene entſchwundene Zeit faſt köſtlich
wie Sophie Arnould einſt von ihrer Jugend ſagte Ach
das war die wirklich gute Zeit Jch war ſo ſehr un
glücklichl

Mein Vater Francesco Zola war ein ſehr kluger Mann
mit bedeutenden wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen und ein
vollendeter Sprachkenner der fließend italieniſch franzöſiſch
und deutſch ſprach Er gehörte einer venetianiſchen Familie
an Sein Vater und ſein Großvater hatten unter den
letzten Dogen als Offiziere gedient Seine Mutter war
eine auf Korfu geborene Griechin und ſo habe ich griechiſches
italieniſches und franzöſiſches Blut in meinen Adern Nach
dem Napoleon I ſich zum König von Italien gemacht
wurde mein Vater Artillerieoffizier in dem Heer des Vice
königs Eugène Beauharnais und als Venetien an Oeſter
reich fiel ging er mit ſeinem Regiment in den Dienſt der

1820 gab er ſein Patent auf um
Civilingenieur zu werden in welcher Eigenſchaft er bei dem
Bau der erſten auf dem europäiſchen Kontinent gebauten
Eiſenbahn mitwirkte Er machte auch Reiſen durch Deutſch
land Holland und England und 1831 trat er wieder a
Leutnant in die algeriſche Fremdenlegion alſo in fran
öſiſche Dienſte Gegen Ende des Jahres 1832 gab er ſein
atent wieder auf kam nach Frankreich zurück und war

von neuem als Civilingenieur thätig Als ſolcher arbeitete
er einen Plan aus einen Kanal zur Waſſerverſorgung der
Stadt Aix in der Provence zu bauen

Jch war drei Jahre alt als meine Eltern von Paris
nach Aix zogen wo mein Vater ſeinen Plan zur Aus

aber nicht die auf ſolcher Grundlage abgeſchloſſenen
Handelsverträge denn bei der Rechten dürfte die Neigung
dazu nicht vorhanden ſein und für die Linke würde die
Möglichkeit zu poſitiver Mitarbeit dann gleichfalls völlig
ausgeſchloſſen ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Hummelshain iſt wie ans Altenburg gemeldet wird
Oberſtallmeiſter v Haugk in Begleitung des Hanptmanns
don vom Kriegsminiſterium eingetroffen um dem Herzog
von Sachſen Altenburg die Thronbeſteigung des Königs
Georg von Sachſen auftragsgemäß anzuzeigen

Das Armeeverordnungsblatt meldet aus Wien die Enthebung
des Oberſtlentnants Grafen Stuerghk von ſeinem Poſten als
Militär Attachee bei der öſterreichiſchungariſchen Votſchaft in
BVerlin ſowie die Ernennung des Hauptmanns Alois Ritter
von Klepſch Kloth zum Militär Attachee in Berlin

Zahnärztliche Behandlung in Armee und Marine
Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums ſollen

in Zukunft Mannſchaften Unteroffiziere und deren Familien
zahnärztlich behandelt werden Die betreffenden Privat
zahnärzte ſind nach der preußiſchen Gebührenordnung für
Zahnärzte zu entſchädigen Fachmänniſche Kreiſe ſind einiger
maßen zweifelhaft ob dieſe letztere Beſtimmung ſich als praktiſch
erweiſen wird Zunächſt machen ſie geltend daß bei einer
gründlichen zahnärztlichen Behandlung die Koſten ſich ziemlich
hoch ſtellen würden denn die Zahl der Zahnkranken iſt ſehr
groß Nach Unterſuchuugen die der Zahnarzt Steffen in
Cuxhaven bei dem dortigen Marinetruppentheil angeſtellt hat
iſt mindeſtens der dritte Theil der Mannſchaften zahn
krank andere wieder ſind mit ſo ſchlechtem Gebiß eingeſtellt
worden daß ſich ein vollſtändiger Zahnerſatz als nothwendig
herausſtellte Soll der betreffende Mann keinen Auſpruch auf
Jnvalidenpenſion erheben dürfen wozu er nach den betreffenden
Beſtimmungen berechtigt iſt ſo iſt die Anfertigung eines künſt
lichen Gebiſſes nicht zu umgehen Nach der letzten Vorſchrift
des Kriegsminiſteriums würde das aber zu großen Ausgaben
führen Als zweckmäßiger bezeichnen fachmänniſche Kreiſe die
Einſtellung von Militärzahnärzten die ſowohl bei
den Anushebungsgeſchäften eine gründliche Unterſuchung
der Zähne vornehmen als auch die zahnärztliche Be
handlung übernehmen Außerdem ließen ſich die Dienſt
vorſchriften für Militärärzte auch auf die Zahnärzte über
tragen d h die Betreffenden hätten zunächſt Jahr mit ber
Waffe zu dienen das zweite Halbjahr dagegen als Militär
Zahnarzt Vielleicht iſt es angebracht die Neueinrichtung zu
nächſt in der Marine als dem kleineren Verſüchsfeld zu er
proben 2 Stationszahnärzte in Kiel und Wilhelms
haven würden mit einem Stabe von freiwilligen Zahnärzten
für die Marine genügen Für die Poſten der genannten
Stationszahnärzte müßten zwei in der Praxis erfahrene Zahn
ärzte als Militärbeamte aktivirt werden die ſeinerzeit ihrer
Dienſtpflicht in der Marine genügt haben ſchon um die be
ſonderen einſchlägigen Verhältniſſe des ſeemänniſchen Berufes
richtig beurtheilen zu können Die Frage einer gründlichen
zahnärztlichen Behandlung der Mannſchaften iſt in der Marine
noch brennender als in der Armee Wenn ein Mann zwei

Heimath zurückkehrt Dieſe Erkenntniß hat auch dazu geführt
in Oſtaſien einen Zahnarzt anf Grund eines Kontraktes zu
ſtationiren Jmmerhin bleibt das nur eine halbe Maßnahme
Eine gründliche Zahnpflege beim Militär hat große volks
hygieniſche Bedeutung und wird auf die Dauer nicht zu um
gehen ſein

Politiſches
Jn verſchiedenen Blättern iſt die Behauptung aufgeſtellt

worden der Kaiſer habe die Anregung zum Empfang
der Burengenerale gegeben Das iſt wie der Mgd
Ztg aus Berlin geſchrieben wird unrichtig Dem Kaiſer war
vielmehr Mittheilung von der Abſicht der Generale Deutſchland
zu beſuchen gemacht und ihm dabei nahegelegt worden
ihnen eine Audicnz zu gewähren Darauf iſt der Kaiſer bereit
willig unter den bekannten Bedingungen eingegangen Damit
wird zwar unſere Annahme die Jnitiative ſei vom Kaiſer aus
gegangen widerlegt auf der anderen Seite aber beſtätigt daß
die Burengenerale nicht um die Audienz nach
geſucht hatten Und das iſt das Entſcheidende bei der Be
urtheilung des Vorkommniſſes Die Meldung daß der Kaiſer
die Burengenerale nicht empfangen werde iſt in England
übrigens wie vorauszuſehen war mit großer Genugthuung
begrüßt worden Standard ſagt das vom Kaiſer ein
geſchlagene Verfahren ſei völlig korrekt Die franzöſiſche
Regierung werde ſicher dieſe korrekte Haltung des Kaiſers nach
ahmen Daily Graphic rühmt ebenfalls die Haltung des
Kaiſers Er ſei Herrſcher eines befreundeten Staates hege
perſönliche Freundſchaftsgefühle für England und handelte in
einer Weiſe die unter den gegebenen Umſtänden erwartet
wurde Times ſchreibt die Begegnung der Generale mit
dem Kaiſer würde Erinnerungen wiederbelebt haben die wir
gern ſchlummern laſſen wollen und Leidenſchaften wiedererweckt
haben die zu beſchwichtigen der Kaiſer neuerdings ſein Beſtes
gethan hat

Unter der Spitzmarke Der Kaiſer und die Pro
feſſoren ſchreibt man Wie die Bayer Landesztg behauptet
ſoll der Kaiſer ſeinem Unwillen über den Proteſt der Straß
burger Profeſſoren gegen die Ernennung des Profeſſors Spahn
gelegentlich ſeines letzten Aufenthalts dortſelbſt draſtiſchen Aus
druck verliehen haben Der Kaiſer trat ſo behauptet das Blatt
bei einem offiziellen Diner an den Rektor der Straßburger
Univerſität heran und richtete an ihn die Frage Sagen Sie
mir warumſinddiellniverſitäts profeſſorenſoeitel
Der Rektor erwiderte hierauf Majeſtät die Profeſſoren halten ſich
für die bernfenſten und edelſten Vertreter der Wiſſenſchaft in
Deutſchland und ſie wiſſen es eben daß ihnen die edle Aufgabe
obliegt der Jugend die Wiſſenſchaft zu vermitteln Der Kaiſer
meinte kurz Vielleicht findet ſich doch ein Mittel durch welches
man den Profeſſoren die Eitelkeit abgewöhnen könnte

Dieſe von dem bayeriſchen Blatte erzählte mit verſchiedenen
Einzelheiten ausſtaffirte Geſchichte erſcheint aus mehrfachen
Gründen unglaubwürdig Ein offizielles Dementi wird
nicht ausbleiben

Als Kandidaten für die vakanten Oberpräſidentenpoſten
werden fortgeſetzt neue Namen genannt So meldet jetzt ein
Berliner Lokalblatt daß für den weſt preußiſchen Ober
präſidentenpoſten der Kurator der Bonner Univerſität der
frühere Unterſtagtsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr von
Rottenburg und für den hannoverſchen Ober

Jahre mit cariöſen Zähnen in ein tropiſches Klima geht ſo präſidentenpoſten der jetzige Regierungspräſident in Aurich
Prinz von Ratibor in Ausſicht genommen ſet

ihn nach Paris zurückzukehren aber als ich 6 Jahre alt
war gingen wir wieder nach Aix Jm März 1847 ſtarb
mein Vater indeſſen plötzlich in Marſeille an Bruſtfellent
zündung ſein Leichnam wurde einbalſamirt und nach Aix
ebracht und ich ſehe mich noch einen kleinen blaſſenKorghen an der Spitze des Zuges durch die Straßen ziehen

in denen ſich das Volk drängte das ſeinem Wohlthäter die
letzte Ehrerbietung zu erweiſen gekommen war Denn der
Kanal den er begonnen hatte wurde lige vollendet
und er iſt immer als Kanal Zola in der Gegend bekannt
eweſen Meine noch junge und unerfahrene Mutter ſtützteſo nun hauptſächlich auf die Anſprüche die ſie aus dem

begonnenen Werk meines Vaters herleitete ihre Eltern
lebten bei uns Mehrere Prozeſſe wurden wegen unſerer
Forderungen geführt und unter tauſend Sorgen von denen
ich zunächſt wenig wußte wuchs ich in Freiheit und Mußeauf und brachte ſaſt meine ganze Zeit in dem großen Garten

unſeres Hauſes zu Schließlich wurde ich in eine kleine
Schule Penſion Notre Dame geſchickt wo ich ſchreiben
und leſen lernte aber da wir außerhalb der Stadt r irre
alte ich ſie n regelmäßig Hier inmitten der Felder
bekam ich unbewußt meine große Liebe zur Natur Jm
Jahre 1852 wurde ich ins Gymnaſium zu Aix geſchickt wo
ich mich bemühte mein Beſtes g3 thun Wir waren wieder
in die Stadt gezogen und allmählich wurde ich ins Ver
trauen gezogen und ſah ſelbſt die immer nrit Armuth
unſeres Hauſes Ich lernte ſeißig und in der dritten Klaſſe
bekam ich alle erſten Preiſe Und doch war ich kein ge
ſcheites Kind ſondern nur ein büffelnder Arbeiter Je
meines Haſſes gegen die Art wie griechiſch und lateiniſch

elehrt wurde wandte ich mich den Naturwiſſenſchaften zuſhrieb aber ſchon im Gymnaſium einen Roman aus dem

Mittelalter ein Luſtſpiel und eine große Zahl Verſe Mit
mehreren Freunden gehörte ich einem Orcheſter an in dem
ich Klarinette ſpielte und ich erinnere W daß ich mit
meinem Inſtrument mit einer großen Proze ſion durch Aix

og es war vielleicht das ſeltſamſte was ich je gethan habe
eine Liebe zur Natur bethätigte ſich im Amherſchwärmen

in der Umgebung ich badete und fiſchte mit meinen

führung bringen wollte Der Widerſtand dagegen zwang mitgebrachte Vorräthe laſen Gedichte von Hugo und Muſſet
und machten ſelbſt Verſe

Aber unſere Verhältniſſe waren immer verzweifelter ge
worden Meine tüchtige und rer Großmutter war
im Winter 1857 geſtorben faſt alle Möbel waren verkauft
die Prozeſſe konnten wegen Geldmangels nicht weiter
eführt werden und meine Mutter ſuchte in Paris Hilfe
m Februar 1858 ſchrieb ſie mir ich ſollte die noch vor

handenen Möbel verkaufen und mit meinem Großvater nach
aris kommen Dort erhielt ich Freiſchule im Lycée Saint
ouis wo ich r Armuth verbittert faſt einſam unter

meinen Kameraden lebte Hier n ich mich beſonders
im franzöſiſchen Aufſatz aus Nach meinen erſten Ferien
erkrankte ich i und eine hinzutretende Gehirnentzün
dung raffte mich beinahe fort Jch habe oft gedacht daß
dieſe Krankheit meine Natur und mein ſpäteres Leben ſtark
beeinflußte vielleicht eine Aenderung in meinem Gehirn
erzeugte und ſogar zu einer Entwicklung gewiſſer Talentez rte Gleichzeitig muß ich geſtehen daß als ich t

Ronate ſpäter mein Examen als Baccalaureus machte ich
zu meinem Erſtaunen in dem re Theil Erfolg hatte

in Phyſik Chemie und Naturgeſchichte hatte ute
und in Mathematik Algebtäà und Trigonometrie ſogar ſehr
gute Prädikate in dem litterariſchen und mündlichen Theil
aber gänzlich durchfiel Die Examinatoren in Naturwiſſen
ſchaften waren alle für mich die in Litteratur gegen mich
und wegen Unfähigkeit in Litteratur ließ man mich der
i i ſeitdem einem litterariſchen Leben gewidmet habe

urchfallen
Das war eine große Enttäuſchung P mich denn manche

Stellung wäre mir dadurch offen geweſen Ein zweiter Ver
ſuch in Marſeille mißlang noch mehr Als ich nach Paris
urückkehrte nahm ich meine Studien nicht wieder auf DieKufequelen meiner armen Mutter waren faſt ganz erſchö

ut ich konnte meinen Lebensunter
verdienen Mattre Labot erhielt ſchließlich für mich ein

n 4 i t d a ehe Srännmonat e Francs erhielt aber inur zwei Rene nach denen ich ein Leben ſchrecklicher Ent

behrung des Borgens und der Schulden des ers und

und ich mußte ſo

Freunden wir ſuchten bewaldete Schluchten auf kochten der Schäbigkeit begann wo ich innerhalb 24 Stunden oſt



Jm Jntereſſe des Dienſtes ſind wie der Kur
Poznanski aus Poſen meldet ſieben polniſche Eiſenbahn
Unterbeamte nach Halle verſetzt worden

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde der
Antrag des Königreichs Sach ſen betreffend Ergänzung der

er en für die Trichinenſchauer den zuſtän igen
usſchüſſen überwieſen Ferner wurde ein Beſchluß gefaßt über

den zollfreien Einlaß der von der diesjährigen erſten inter
nationalen Ausſtellung für moderne dekorative Kunſt in
Turin zurückgelangenden Güter Die Zuſtimmung wurde
ertheilt Dem Bericht des IV und II Ausſchuſſes über die
Vorlage betreffend Abänderung der Vorſchriften über die Zu
laſſung ehemaliger Angehöriger des Maſchiniſtenperſonals der
Kalſerlichen Marine als Maſchiniſten in der Handelsflotte ſowie
dem Bericht des IV und VI Ausſchuſſes betreffend den Ent
wurf von Vorſchriften über die Einrichtung und den Betrieb von
Roßhaarſpinnereien Haar und Borſtenzurichtereien ſowie der
Bürſten und Pinſelmacherei ferner dem Entwurf einer Ver
ordnung wegen anderweiter Anrechnung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes bei Bemeſſurg der Penſion für die Reichsbankbeamten
und der Vorlage vom 18 Sept d betreffend Ueberſchreitung
des Beſoldungs und Penſions Etats der Reichsbankbeamten
mit Ausnahme der Mitglieder des Reichsbank Direktoriums

für das Jahr 1900

Parlamentartſches
Seitens der freiſinnigen Volkspartei wird wie die Freiſ

Zta meldet eine Jnterpellation betreffend Fleiſch
theuerung ſogleich bei Beginn der Reichstagsverhandlungen
eingebracht werden mit der Anfrage welche Maßnahmen die
verbündeten Regierungen getroffen haben oder zu treffen beab
ſichtigen angeſichts der herrſchenden Fleiſchtheuerung

Parteinachrichten

Der Generalſekretär der nationalliberalen
Partei Patzig gedenkt dem Hamb Korreſp zufolge von
ſeinem Poſten zurückzutreten An ſeine Stelle ſoll der bis
herige Sekretär der Nationalliberalen in Sachſen Breithaupt
geſetzt werden

Heer und Flotte
Eine Wehrſteuer wird in der Köln Ztg wieder

einmal zur Einführung empfohlen um die Offizier
penſionen erhöhen zu können für die künftigen Penſionäre
und die bisherigen Penſionäre Man könne auſ dieſe Weiſe 40
bis 45 Millionen Mark im Jahre durch eine Steuer auf
bringen Der von der Regierung eingebrachte Geſetzentwurf
einer Wehrſteuer iſt wie erinnerlich in allen ſeinen Theilen
damals einſtimmig abgelehnt worden Eine Erhöhung der
Penſionen für Offiziere iſt wie wir bereits vor einiger Zeit
hervorgehoben haben überhaupt unmöglich ohne gleich
zeitige Erhöhung der Penſionen für alle Eivil
beamten im Reiche und in Preußen Daß die gegenwärtige
Finanzlage nach der Ankündigung eines Defizits von 150 Mill J
Mark ſeitens des Reichsſchatzſekretärs nicht geeignet iſt für
Pläne ſolcher Art bedarf keiner näheren Ausführung

Die Einführung eines neuen Griffes hat der Kaiſer
nach der Vorſtellung der beiden Ehrencompagnien die er in
Rominten beſichtigte angekündigt Der neue Griff ſoll dem
früher unter dem Namen Faßt das Gewehr an bekannten
Griff ähnlich ſein Er ſoll eine Ehrenbezeugung darſtellen
Seiner Zeit wurde es frendig aufgenommen als man den ge
uannten überflüſſigen Griff abſchaffte

Der König von Sachſen beſtimmie daß an die Stelle
der Kriegsartikel für das Heer vom 31 Oktober 1872 die
Kriegsartikel vom 22 September 1802 treten ſollen

Verſammlungen und Kongreffe

Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung des Jnternationalen
Kongreſſes zur Bekämpfung des Mädchenhandels zu
Frankfurt a in der Saburoff Petersburg den Vorſitz
führte theilte Coote London mit daß die engliſche Re
gierung zum Zeichen ihres Intereſſes den Generalkonſul in
Frankfurt beauftragt habe den Verhandlungen beizuwohnen
Jm Verlaufe der Beſprechung dankte Pfarrer Burkhardt
Berlin in ſeinen Ausführungen über die Aufgaben der National
komitees der deutſchen Regierung für die warme Unterſtützung
des deutſchen Nationalkomitees und ſtellte folgen de An
träge

I Der Kongreß empfiehlt jedem Nationalkomitee
Zweigkomitees zu bilden mit der Regiernug ſowie größeren
intereſſirten Vereinen des Landes in Verbindung f3 treten
und in jedem Jahre eine Nationalkonferenz zu veranſtalten

2 Der Kongreß beſchließt die Nun eines möglichſt
central gelegenen Arbeits oder Jn ormations

vureaus welches in engſter War mit dem leitenden
Komitee in London zu arbeiten haben würde

Der Kongreß beauftragt das leitende Komitee in allen
Ländern in denen Nationalkomitees noch nicht beſtehen
ſolche riat ins Leben zu rufen Wo die Bildung eines
eigentlichen Nalionalkomitees nicht angängig iſt ſind Kom
miſſionen zu bilden bezw Vertrauensmänner zu Grainnen
und dieſen Verbindungen mit den europäiſchen Geſandten
oder Konſuln zu verſchaffen

Bérenger Paris beantragt einſtweilige Ueberweiſung akler
Anträge an die Nationalkomitees Frau Vincent Paris
wirft dem deutſchen Natiounalkomitee vor daß es mit ſeinen
Anträgen die fremdländiſchen Abgeordneten förmlich über
rumpele und beantragt die Angelegenheit bis zum nächſten
internationalen Kongreß zurückzuſtellen Die Anträge Burkhardt
werden ſodann mit einem Zuſatz Vincent Burkhardt angenommen
wonach die Anträge den Nationalkomitees zur raſcheſten ſchrift
lichen Erledigung überwieſen werden Damit ſchließt die Vor
mittagsVom atfe r lief folgendes Antworttelegramm ein

Jch habe Mich gefreut daß der Zweite Kongreß zur
internationalen Ware des Mädchenhandels in Meinem
Lande zu ernſter Arbeit zuſammengetreten iſt und Jch ſpreche
der Verſammlung für ihre freundliche Begrüßung Meinen
herzlichen Dank aus Die auf die Beſeitigung des ſchimpf
lichen Gewerbes gerichteten Beſtrebungen werden ſtets Meine
volle Sympathie finden Dem Kongreß wie allen Theil
nehmern deſſelben wünſche Jch zu dieſer Arbeit Gottes
reichſten Segen gez Wilhelm IAuch die Kaiſerin hatte eine Glückwunſchdepeſche geſandt

Der nächſte Kongreß ſoll in drei Jahren in Paris ſtatt
finden Mit den Worten Auf Wiederſehen in Paris ſchloß
Graf Keller den Kongreß

Anläßlich des heute in Berlin beginnenden Kolonial
kongreſſes hatte die Deutſche Kolonialgeſellſchaft geſtern
abend in der Wandelhalle und dem Hauptreſtaurant des
Reichstagsgebäudes einen Begrüßungsabend veranſtaltet der
zahlreich beſucht war Unter den Anweſenden befanden ſich
Zirege Johann Albrecht von Mecklenburg der

irektor der Kolonialabtheilung Stübel zahlreiche hervorragende
Freunde und Förderer der kolonialen Sache

J e

Ausland
Der Generalausſtand der franzöſiſchen

Bergarbeiter
Wie gemeldet iſt der Generalausſtand von den franzöſiſchen

Bergarbeitern beſchloſſen worden Es iſt nicht zu verkennen
daß die Ausſtandsbewegung leicht zu ſchweren Nothſtän
den führen kann namentlich auch infolge der Jeichgeitigen Be
wegung der amerikaniſchen Grubenarbeiter Jn Paris iſt
man privaten Meldungen zufolge zwar der Anſicht daß der
Ausſtand die Arbeiterſache nicht fördern werde da die Kohlen
ausfuhr aus England und Belgien hereits begonnen hat

mmerhin muß abgewartet werden inwieweit der Erfolg ſolcher
Gegenmaßnahmen zutrifft Denn nach einer Londoner Privat
depeſche haben ſich die Bergarbeiter von Wales ſchon bereit
erklärt zum mindeſten die Erzeugung von Kohlen einzuſchränken
um dadurch den Ausſtand der franzöſiſchen Bergarbeiter zu
unterſtützen

Wir meldeten geſtern von einen Schreiben vom Ausſchuß des
Bergarbeiterverbandes an den Miniſterpräſidenten Combes
darin wird die Hoffnung ausgeſprochen daß Combes ſeine
Autorität geltend machen werde um den Verein der Kohlen
gewerke zu einer kontradiktoriſchen Verhandlung zu veranlaſſen
und ſo dem Konflikte ein Ende zu machen Bei dieſen
Verhandlungen möge die Regierung zugleich mit den Arbeitern
vertreten ſein Ferner hat der Ausſchuß des Bergarbeiter
verbandes ein Schreiben an den Vorſtand des Vereins der
Kohlengewerke gerichtet in welchem das Erſuchen geſtellt
wird letzterer möge mit den Arbeitern die Fragen bezüglich der
Lohnverhältniſſe und der Organiſirung der Arbeit regeln damit
für beide Theile die unheilvollen gedee eines langen Aus
ſtandes vermieden würden Der Präſident des Vereins der
Kohlengewerke erklärte einem Berichterſtatter der Verein welcher
die allgemeinen Jntereſſen aller Kohlengewerksgeſellſchaften zu
wahren habe könne ſich mit den Forderungen des h
verbandes nicht den da dieſelben private Jntereſſen einer
jeden einzelnen Geſellſchaft berühren Der Liberté zufolge
laubt man übrigens in unterrichteten Kreiſen daß der Aus

tand kaum länger als 14 Tage dauern werde
Aus den einzelnen re des Streikgebietes liegen folgende

Meldungen vor Jm Laufe des geſtrigen Vormittags wurde
auf der Arbeitsbörſe bekannt gegeben daß die Ausſtands
bewegung faſt überall allgemein ſei Jn Carmaux wurde
in allen Schächten das Zeichen zum allgemeinen Ausſtand ge

in Anzin men Bergarbeiter einſtimmig den Ausſtand
beſchloſſen haben Andere Verſammlungen wurden in Denai
Haulchin und in anderen Bezirken abgehalten Jn
alles ruhig Es ſind in den verſchiedenen
Gruben nur 600 Bergarbeiter en
Ausſtändigen brachte die Nacht in der Nähe der Grube zu
Douchy zu um die Einfahrt zu verhindern Zu Noeux les
Mines durchſtreiften Trupps von Ausſtändigen das Gruben
gebiet um die Aufnahme der Arbeit zu verhindern Jn allen
Kohlengruben des Departements Pas de Calais iſt der
Ausſtand allgemein Die Zahl der Ausſtändigen erreicht 47,600
Jn Anzin feiern von 14,000 Grubenarbeitern 2800 Von
6000 Grubenarbeitern iſt eine Petition unterzeichnet worden zu
Gunſten der Fortſetzung der Arbeit
Es fehlt auch nicht an Stimmen die rathen mit Waffengewaltdie Bewegung zu unterſtützen Aus Valenciennes wird gemeldet

Das Shyndikat derjenigen Grubenarbeiter welche die Arbeit
fortſetzen wollen genannt das gelbe Syndikat im Gegen
ſatz zu dem rothen Syndikat welches für den Ausſtand
iſt und die Gelben zur Betheiligung an dem Ausſtande
ziger will hat geſtern vormittag an jede ſeiner Sektionen
20 Revolver und 1000 Patronen vertheilt und dabei an
empfohlen nur im e der Häuſer von den Waffen
Gebrauch zu machen Das Syndikat hat ferner beſchloſſen
einen nächtlichen Patrouillendienſt zu organiſiren
Wie aus Lens gemeldet wird kam es bereits zu Ausſchreitungen
Jn der Nacht zum wollten die Ausſtändigen denSchacht Nr 7 angreifen Ein Unteroffizier feuerte in
die Luft um Hilfe herbeizurufen Die Ausſtändigen wurden
zerſtreut ohne ihren Zweck zu erreichen Ju den Minen von
Bruay verſuchten die Ausſtändigen in den Schacht Nr 3 ein
zudringen und zerſtörten das Gitter am Eingang zur
e wurden jedoch von Gendarmen und Soldaten zurück

geworfen
Einer Pariſer Privatmeldung zufolge läßt das National

komitee fortan den Bezirkskomitees volle Freiheit der
ſpeziellen Unterhandlungen Dieſer Modus erſcheint nothwendig
weil die Unterſtützungsbedingungen je nach den Gebieten ver
ſchieden ſind Das Publikum iſt bisher wenig intereſſirt für die Bewegung weil Erklärungen vorliegen daß der
Kohlenbeſtand weit größer ſei als das Nationalkomitee ver

rn Die Regierung kann und will in Lohnfragen nicht
nterveniren

Denain i
dort befindlichen
Eine Anzahl von

h

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
O Der Bibliothekar an der königl Univerſitäts Bibliothek
h Dr Ernſt Roth iſt zum Ober Bibliothekar ernannt

worden
O Der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der

vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg Dr Finger
iſt zum Mitglied der bei dem Oberlandesgericht in Naum
burg a S eingeſetzten Kommiſſion für die erſte juriſtiſche
Prüfung ernannt worden

Die Univerſität Oxford hat zu Ehrendoktoren den
Geheimrath Dr v Laubmann München und den Profeſſor
Dr Schipper Wien ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Emanuel Wirth begeht in dieſem Monat das

Jubiläum ſeiner 25jährigen Lehrthätigkeit an der Königl
akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin

H Das Deutſche Theater in Berlin hat am Mittwoch
mit Maurice Maeterlincks die Reihe der künſtleriſchen
Ereigniſſe dieſer Saiſon und der großen wohlverdienten Erfolge
eröffnet Es geht nicht an das tiefe ernſte Werk ein Drama
aus der Zeit der Kämpfe zwiſchen Florenz und Piſa gleich
prächtig an äußexlichem Kolorit wie reich an ſeeliſchem Gehalt
in einer kurzen Premièrennotiz zu e Daher ſei nur
noch einmal geſagt was das Deutſche Theater am Mittwoch
bot war das große Werk eines echten Dichters mit dem dieſe
Bühne von neuem ihren Rang als litterariſche Kunſtanſtalt be
wahrt Maeterlinck hat diesmal das Traumreich des ſomnam
bnliſtiſchen Symbolismus verlaſſen und ſich auf realeren Boden
begeben Die Handlung iſt auch hier wieder vorwiegend ins
Jnnere verlegt und pſychologiſch fein aufgebaut Jhr Kern iſt
das Verhältniß des Condottiere Prinzivalli zu Monna Vanna
der Gattin des Kommandanten von Piſa Guido Colonna undentwickelt ſich aus dem Godivamotiv Prinzivalli verſpricht der
belagerten Stadt Rettung wenn Monna Vanna ſich ihm hin
iebk Die Frau iſt bereit ſich für die Vaterſtadt zu opfern
hre Schönheit aber läutert Prinzivalli Begierde zur reinen

Liebe die der Condottiere nicht durch einen kurzen Sinnengenuß
entweihen will Unberührt läßt er die Geliebte ziehen Guido
Colonna aber glaubt nicht daß ſeine Frau rein geblieben und
ſeine entehrenden Zweifel erzeugen in Monna Vanna s Herzen
Abſcheu gegen den Gatten und wecken leidenſchaftliche Liebe zu
dem der ſie in ſeiner Gewalt hatte und doch mit männlichergeben Kein Berg iſt eingefahren Es herrſcht voll

kommene Ruhe Aus Valenciennes wird gemeldet daß die Selbſtbezwingung als Weib zu ehren wußte Die Regie hatte
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Rur eine Mahlzeit hatte und dieſe Mahlzeit beſtand aus lichen Höhlen und Dachſtuben des Quartiers Latin hauſte
Brot für einige Pfennig und Käſe für einige Pfennig
oder aus ein paar gebratenen Kartoffeln oder en oder
geröſteten Kaſtanien die an einer Straßenecke gekauft waren
Unfähig irgendwo eine regelmäßige Beſchäftigung zu erhalten durg ſtändige a iere her e gedemüthigt eine

Zeitlang durch meine Mißerfolge bei meinen Prüfungen des
jugendlichen Vertrauens beraubt führte ich zwei lange

re jenes Leben und trug ſtändig den einen abgenutzten
ock der mir blieb einen Rock der zuerſt ſchwarz war

aber im Laufe der Zeit grün und dann faſt gelb wurde
Noch heute ſehe ich auf der Straße niemals einen Bettler
in einem ſolchen zerlumpten alten Rock den Sonnenſchein und
Regen entſtellt haben ohne an mein zwanzigſtes Jahr zu
denken Und doch wie ich ſchon ſagte die e ſogar
die hungrige Jugend iſt eine glückliche Zeit Wenn ich
nicht Nahrung für den Magen fand fand ich ſie für den
Geiſt denn wenn ich nicht Arbeit ſuchte oder die Ufer der
Bièvre oder die Ebene vor Jvry erforſchte ſtreifte ich auf
den Quais von Paris umher und las die antiquariſchen
Bücher die viele Händler zum Verkauf in kleinen Käſten
auf die Brückengeländer ſtellten Jene Käſten bildeten meine

reibibliothek und wenn ich heimkehrte ſchrieb ich
auptſächlich Verſe denn jetzt kam eine litterariſche Sehn

ucht ſtark über mich und drängte meine frühere wiſſen
ſchaftliche Vorliebe in den Hintergrund und ich bildete mir
ein daß ich eines Tages ein großer Dichter werden würde
ein Milton oder vielmehr einer der lukreziſchen Schule denn
ich träumte davon ein großes Epos über die Schöpfung
und den Gang der Menſchheit durch die Jahrhunderte zu
ſchreiben Es war eine grandioſe Vorſtellung wie ſie
erade zu der üppigen Phantaſie eines Einundzwanzig

paßte wenn man keine äh Arbeit und
ehr tägliches Brot finden kann uf alle Fälle

nahm ich den Urt e meiner Examinatoren übel auf
und war entſchloſſen der Welt zu zeigen daß meine Un
an greit in der Litteratur nicht ſo groß war als ſie

n

ls unſere ganze Habe in die Pfandleihe oder zu den
dlern gewandert war ſammelten Freunde einiger
für meine arme Mutter und rachten ſi einer

ſion unter während ich für mein Theil in allen mög

Eine Zeitlang wohnte ich ſogar in einer Art Glaskäfig oder
Obſervatorium das Bernardin de St Pierre bewohnt haben
ſollte Dort geſellte ſich mein Freund Cézanne zu mir
deſſen Ankunft aus der Provence mich ermuthigte Er und
ich hofften Paris zuſammen zu erobern er wollte ſein
großer Maler und ich ſein großer Dichter ſein alle unſere
Noth ließ uns nicht verzagen Cézanne beſaß einige
geringe Mittel aber er fand oft ſeine Börſe ſo leer wie
meine eigene Jn dieſer Zeit verzichtete ich auf das
Rauchen eine Gewohnheit der ich wegen ihrer Koſtſpielig
keit nur wenig gefröhnt hatte Und das Geld das mir
zum Tabak gedient haben könnte ging dafür fort Lichte
zu kaufen ſo daß ich bis tief in die Nacht hinein arbeiten
und mir den Kopf über poetiſche Reime zerbrechen konnte
Zu Zeiten jedoch war nicht einmal Geld genug für ein ge
zogenes Talglicht vorhanden und dann ſaß ich mit Cézanne
in unſerem Obſervatorium und bei dem bleichen Licht des
Mondes und der Sterne plauderten wir und planten die
Eroberung von Paris Aber ich erinnere mich auch an ein
ſchreckliches Hotel garni in der Rue Soufflot wo ich eine
Zeitlang unter Studenten und Griſetten geſtrandet war
um nicht von liederlichen Mädchen und ihren Zuhältern zu
r ein Haus in dem ſkandalöſe Orgien mit freien

ämpfen abwechſelten und in dem die Polizei häufig
brutale Streifzüge machte Als einige meiner Biographen
über meinen Roman Nana ſchrieben ſagten ſie ich hätte
von dem Pariſer Laſter nichts gewußt bis ich ehe ich das
Buch ſchrieb gewiſſe Beobachtungen gemacht hätte um eines
der größten Uebel unſeres ſozialen Lebens bloßzulegen
Aber ſie irren ſich ſehr Durch die Macht der Umſtände
e ich manches mal im frühen Mannesalter das Laſter

eobachtet und da ich frei unter armen Studenten lebte
atte ich mehrmals eine Griſette gekannt und ſogar die
rt der unregelmäßigen Liebe geführt Das half

mir thatſächlich Les Contes à Ninon zu ſchreiben
Aber ich wurde des Zigeunerlebens der Pfandleihe und

des geriet müde und ſchließlich trat ich 1862 auf
Empfehlung des bedeutenden Gelehrten Dr Boudet in das
aus Hachette mit dem u Monatsgehalt von
00 Francs ein Zuerſt es iſt wirklich wahr machte ich

dort nur Packete auf aber bald wurde ich in die Annoncen

abtheilung befördert und hatte in Verbindung damit mit
der Durchſicht der Kritiken der Bücher zu thun die die
Firma herausgab Taine und About PrévoſtParadol und
andere bekannte Schriftſteller kamen oft zu mir um ſich zu
vergewiſſern was über ſie in den Zeitungen geſchrieben
worden war und gelegentlich plauderten wir zuſammen
wenn ſie die ihnen von mir eingehändigten Ausſchnitte
geleſen hatten Aber ich war zu ſchüchtern ihnen von
meinem eigenen litterariſchen Streben zu ſprechen obgleich
ich jetzt ernſtlich ſchrieb Jch brachte alle meine Abende mit
dem Schreiben kurzer Geſchichten zu von denen eine

La Fée Amvoureuſe in einer Ja in Aix erſchien und
andere etwas ſpäter in einer Zeitſchrift in Lille Da ich
nun ein kleines regelmäßiges Einkommen hatte nahm ich
meine Mutter zu mir denn das war meine erſte Pflicht
und das Leben wurde angenehmer für mich obgleich ich
noch jahrelang ſtets mit Geldſchwierigkeiten kämpfte und
darnach ſtrebte das kleine Heim vor den Klauen der Ge

e zu bewahren Es iſt oft erzählt worden
daß ich meine erſte litterariſche Arbeit Hachette anbot und
er ſie zurückwies Durch Hetzel jedoch verlegte Lacroix Les
Contes à Rinon die mir zwar keinen Sou einbrachten
meinen Namen aber bekannt machten Inzwiſchen ſchrieb
ich einige Artikel für Le Petit Journal einige Geſchichten
für La Vie Pariſienne und kritiſche und künſtleriſche Ab
handlungen für Le Salut Publiec Aber erſt meine 1865
erſchienenen Salonartikel machten mich in Paris berühmt
und geſchmäht Gleichzeitig beendete ich meine erſte lange
Geſchichte La Confeſſion de Claude und brach meine Ver
bindung mit Hachette ab um mich ganz der Litteratur zu
widmen Jch konnte das um ſo eher als ich regelmäßig an
der Zeitung Evénement mit zuerſt 500 Francs monatlich
beſchäftigt war Erſt im Mai 1869 als ich ſchon acht
Bände veröffentlicht hatte nahm ich mit der Rougon
MacquartSerie meine wirkliche Lebensarbeit auf

Ich bin ein Schriſtſteller und wenn politiſche und ſoziale
Fragen zu Zeiten einen großen Platz in meinen Büchern
einnehmen ſo geſchieht dies weil ich als bloßer Beobachter
von der Ungerechtigkeit und Entartung der Zeit betroffen
bin und weil ich als Mann darnach ſlrebe daß mehr Un
parteilichkeit und Glückſeligkeit unter meinen et chen
beſtehe

e

Sit
Crie

ger
ger
kal

an
gelt
hän
Alt
Sch

e

Scl
Schk

Ka
Ha
So
vor
aus

bis

lein

and

Luk
hin
ſürc

zog



h

d

e

e

dem Werke große Liebe zugewandt es mit künſtleriſchem Ge
äpa inſcenirt und Einzelheiten wie die Volksſcene im letzten

kt mit feinem Gefühl für lebensvolle ſtarke Wirkung abge
immt Leider kann nicht geſagt werden daß die Darſtellung
em Charakter der Dichtung durchweg wäre gerecht geworden

Am eheſten befriedigte noch Reinhard als alter Colonna Auch
rau Geßner als Monna Vanna kam ſtellenweiſe dem Stile des
erkes nahe während Herr Sommerſtorff als Prinzivalli und

err m Guido als Vertreter extremer Richtungen
ch in falſcher Auffaſſung berührten Ebenſowenig wie die
arſteller war auch das Publikum mit der Dichtung recht ver

traut Monna Vanna iſt eben ein Stück das nicht mit einem
male erfaßt wird Anm der Redaktion Hoffentlich be
kommen wir Maurice Maeterlinck s Monna Vanna auch in
Halle zu ſehen

er

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 9 Okt
wurde in der heutigenWegen vorſätzlicher Brandſtiftun

Sitzung wider den Bahnarbeiter Wilhelm Lukas aus Klein
Croſtitz bei Delitzſch verhandelt Den Vorſitz führte Herr Land
gerichisdirektor Als Beiſitzer fungirten Herr Land
gerichtsraclh Behm und Herr Amtsrichter Rosgatt Die
kal Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwaltſchafisrath Delbrück Als Geſchworene wurden aus
gelobſt die Herren Jngenieur Max Krempler Schkeuditz Buch
händler Friedrich PouchMerſeburg Jngenieur und Fabrikbeſitzer
Albin Werneburg Büſchdorf bei Halle Ziegeleibeſitzer Richard
Schönbrodt Halle Mühlenbeſitzer Richard Banſe Meisdorf
jeh Rechnungsrath Hermann Wille Halle Jngenieur Otto

Scharenberg Eisleben Zuckerfabrikfaktor Dr phil Max Schramm

Schwoitzſch Stadtrath Hugo 4 Dr philKarl Weber Oberlehrer an der ſtädtiſchen Ober Realſchule inHalle Kaufmann Guſtav Vogel Halle Mittelſchul Rektor Karl
Sommer Halle Der Angeklagte wurde aus Unterſuchungshaft
vorgeführt in der er ſich ſeit dem 25 Auguſt befindet Er iſt
aus Mockrehna bei Torgau gebürtig 26 Jahre alt unverheirathet
bisher unbeſtraft Er ſoll in der Nacht vom 20 zum 21 April
1901 einen dem Gutsbeſitzer Emil Zſchernitz in Hohen
leina bei Delitzſch gehörigen Strohdiemen in Braud
ſteckt haben ie Thäterſchaft betreffs jenes vor ziemlich
anderthalb Jahren verübten Verbrechens war lange unentdeckt
eblieben bis durch Redereien zu Anfang des Sommers d J
er Verdacht ſich auf den jetzigen Angeklagten richtete Der

Angeklagte beſtreitet jede Schuld Als unrichtig bezeichnete es
der Angeklagte daß er mit dem Dienſt bei Zſchernitz nicht zu
frieden geweſen ſei ebenſowenig habe er über ſchlechte Koſt
geklagt Jn Groß Croſtitz ſei er beim Gutsbeſitzer Wackernagel
im Januar 1901 in Dienſt getreten Am Abend des 20 April
1901 habe er ſeine Braut Lina Lindgraf nach Hohenleina nach
Hauſe gebracht und dann ſei er nach Groß Croſtitz zurückgekehrt
Jn der Nacht ſei er aufgewacht und habe hellen Feuerſchein be
merkt worauf er den Knecht Max Schmidt geweckt und dieſen
zum Mitgehen aufgefordert habe um zu ſehen wo es brenne Von
einem Gaſthauſe aus habe man einen Diemen brennend bemerkt
weiter wiſſe er nichts von der Sache Als Hauptbelaſtungs
euge kam der Knecht Max Schmidt in Betracht Er iſt 17de alt Jm vorigen Jahre war er zuſammen mit Lukas
eim Gutsbeſitzer Wackernagel in Groß Croſtitz im Dienſt ge

weſen Er bekundete Lukas ſagte am Abend des 20 April zu
mir wir wollen nach Hohenleina gehen Als wir hinkamen
war Lina Landgraf noch nicht da Nach einer Stunde kam
Lukas wieder zurück und ſagte wir wollen nach Hauſe Unter
wegs ſagte Lukas zu mir er wolle etwas ausfreſſen
Auf ſein Zureden bin ich mit zu dem Diemen auf Hohenleinger
Feldflur gegangen den Lukas wie er ſagte aubrennen
wollte Jch meinte das habe doch keinen Zweck Aber
Lukas that es doch Jch getraute mich nicht ihn zu
hindern oder ihm zu ſagen ich würde es anzeigen ich
ſürchtete mich vor Lukas weil der viel älter und ſtärker
iſt als ich Jch hatte Angſt Lukas werde mich hauen
Weiter bekundete der Zeuge Lukas brannte Streichhölzchen an
zog Stroh aus dem Diemen brannte es an und warf es gegen
den Diemen Wir liefen nach Groß Croſtitz und legten uns
raſch ins Bett Nach einiger Zeit ſagte Lukas zu mir Komm
wir wollen ſehen wie es brennt Jch ging mit und ſah den
Diemen brennen Alle dieſe den Angeklagten im höchſten Grade
belaſtenden Ausſagen erklärte Lukas als unwahr Schmidt ſei
ihm feindlich geſinnt weil er ihm die Lina Landgraf weg
grh Zeuge Schmidt ſtellte in Abrede ein Verhältniß mit
em Mädchen gehabt zu haben Er gab noch an Lukas habe

einmal zu ihm geſagt er Schmidt ſolle wenn er etwa
über jenen Abend befragt werde nur angeben ſie hätten in
Hohenleina beim Arbeiter Landgraf Karte geſpielt Auch dies
wurde vom Angeklagten als unwahr bezeichnet Die Ausſagen
des Zeugen Schmidt wurden beſtätigt durch die Bekundungen
der jetzt er Lina Landgraf und der e LinaBaum Beide Mädchen dienten in Hohenleina und erſtere hatte
mit Lukas ein Verhältniß Zu beiden Mädchen hatte er ver
fängliche Aeußerungen gethan aber dann Drohungen gefährlicher
Art geänßert als er ſpäter bemerkte daß man ihm thatſächlich
für den Brandſtifter hielt Lina Baum hatte er ſogar deswegen
mißhandelt weshalb ſie ihrer Mutter Mittheilung machte die
dann beim Amtsvorſteher Schirmer in Hohenleina Anzeige er
ſtattet Die Folge hiervon war geweſen daß Lukas im Auguſt
verhaftet wurde Gutsbeſitzer Zſchernitz gab an der abgebrannte
Diemen ſei 1200 M werth jedoch verſichert geweſen Zwei
Jahre vorher ſei ihm ebenfalls ein Diemen in Brand geſetzt
worden ohne daß der Thäter ermittelt worden Lukas habe
ein Jahr im Jahre 1900 bei ihm gedient Jn der Arbeit ſei er

geweſen und das Verhältniß ſei in Frieden worden
em Knecht Max Wernicke gegenüber hatte der Angeklagte ge

äußert Wer nur das aufgebracht hat Wenn ich nicht nach
Groß Croſtitz gekommen wäre dann wäre auch nichts raus
ekommen Dem e wurde nahegelegt bei den
chweren gegen ihn vorliegenden Jndizien lieber ein Geſtändniß
abzulegen und ſich dadurch der Milde ſeiner Richter zu
empfehlen Er blieb aber beim Leugnen und erklärte Neinich bin es nicht geweſen Zu der Frage betreffs vorſätzlicher

Brandſtiftung kam noch die Frage betreffs mildernder Umſtände
Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung beider

ragen Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten gemäß dem
ntrage des Staatsanwalts zu 2 Jahren Gefängniß und

3 Jahren Ehrverluſt Bei der Strafzumeſſung ſei einerſeits die
bisherige Unbeſtraftheit des Augeklagten andererſeits aber auch
ſein frivoles Benehmen und hartnäckiges Leugnen in Betracht
gezogen Er erklärte das Urtheil nicht annehmen zu wollen

Felvngig 9 Okt Jm Prozeß der Mutter und des Großvaters
des erſchoſſenen italieniſchen Arbeiters Fazzi gegen den
Baron von Stietenkron auf Entſchädigung wegen Tödtung
des Arbelters Fazzi erkannte heute das Reſchsgericht auf Auf
hebung des Urtheils des 3 Civilſenats des Oberlandes

Colmar vom 8 April d J durch das die Kläger mit
hren Anſprüchen entgegen dem Urtheil des Landgerichts Zabern
abgewieſen waren und verwies die Sache an den 2 Civilſenat
des Oberlandesgerichts Colmar

Berlin 9 Okt Jn dem Prozeß gegen die Staatsbürger
Zeitung wegen Beleidigung der Konitzer Behörden
beantragte der Staatsanwalt gegen Bötticher unter Freiſprechung
in einem Falle die Verurtheilung in 24 Fällen zu einer Ge
ſammtſtrafe von 1 Jahr Gefängniß und gegen Bruvn
6 Monate Gefängniß

Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 9 Okt S W h Zueiner am Sonntag im nahen re veranſtalteten öffentlichen
Tanzmuſik war durch den hieſigen Stadtmuſikdirektor Lux auch
der Muſiker Wilh Bormann aus Mehringen aushilfsweiſe an
genommen worden Nach beendeter Tanzmuſik ſuchte der
Genannte den Kaſſirer zu überreden ihm das eingenommene
Tanzgeld etwa 35 zu übergeben um es an Herrn Lux ab
uliefern Der Kaſſirer ein hieſiger Arbeiter ging auf den
Leim worauf der Schwindler mit dem Gelde verduftete Jnden Abendſtunden eines der letzten Ter fand in der Wohnung

des Rentners Karl Nachtigall Rathswall 16 hier eine Exploſiou
Curt wodurch der Stubenofen vollſtändig zertrümmert und ein

aden von Warn 60 M angerichtet wurde Die Exploſion
welche einem Flintenſchuſſe glich war ſo heftig daß das ganze
Grundſtück zitkerte Vermuthlich iſt dieſelbe durch eine gefüllte
laſche welche im Ofen links an der Feuerung
erporgerufen worden Wie die Flaſche dort hingekommen iſt

noch nicht feſtgeſtellt da ſeit Anfang April in dem Ofen nichtgefeuert worden Glücklicherweiſe nd die beiden alten Leute

welche ſich abſeits in einer Ecke befanden nicht verletzt worden

Schönebeck Okt Selbſtmord Ertrunken Jm
Graben der Kalbeſchen Chauſſee unweit des Gaſthofs Zur
Eiſenbahn fand geſtern früh der Hofmeiſter des Gutsbeſitzers
Voigt Herr Salze die Leiche eines 20 jährigen Mannes Die
rechte Schläfe zeigt eine Schußwunde Ein Revolver lag bei
der Leiche Nach einer vorgefundenen Poſtkarte iſt der Un
Purr Je der Pflegeſohn eines Herrn Thieme in Bennewitz bei

urzen und war Bauſchüler in Zerbſt Jedenfalls iſt er aus
Furcht vor dem Examen in den Tod gegangen Eine im ge
nannten Gaſthofe wohnende Frau will nachts zwiſchen 11 und
12 Uhr einen Schuß gehört haben Am Eingange zur alten
Elbe verunglückte der 18 jährige Schiffer Schneider als er ſeinen
Kahn vom Dampfer abhängte Er ſtürzte über Bord und er
trank Seine Eltern luden in der Nähe Steine ein

Magdeburg 9 Okt Jn der Stadtverordneten
ſätzung theilte heute Vorſteher Fritze mit daß Stadtv Adolf
Müller und deſſen Gattin anläßlich ihrer goldenen Hochzeit ein
Kapital von 10,000 M geſtiftet haben deſſen Zinſen 350 N
am 10 Oktober jeden Jahres an fünf arme alte ehrbare Ehe
paare vertheilt werden ſollen Die beantragte Beihilfe von

t für die Provinzial Obſtausſtellnng wurde anſtandslos
genehmigt

Halberſtadt 9 Okt Ausgerückt Bezirkstag Der
Kaufmann Hörnlein über deſſen Vermögen das Konkurs
verfahren eingeleitet war iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden
und zwar unter Mitnahme einer größeren Summe Der
Verband deutſcher Bureaubeamten 1887 in Leipzig
gegründet hält ſeinen Herbſt Bezirkstag für den Oberlandes
gerichtsbezirk Naumburg kommenden Sonntag vormittags
11 Uhr im Wiener Hof hier ab Hauptzweck iſt hier einen
Kreisverein zu gründen wie es deren in vielen Städten Deutſch
kands giebt Zur Theilnahme iſt jeder Bureaubeamte be
rechtigt

Quedlinburg 9 Okt Großfeuer Die Gefähr
lichkeit der Luftſchaukel Jn vergangener Nacht brannte
der Tanzſaal des Reſtaurateurs Heife mit ſämmtlichem Jnhalt
u a einem werthvollen großen Orcheſtrion vollſtändig ab
Obgleich die angrenzenden eng e durch Brandgiebel von
dem Feuerherd abgeſchloſſen ſind bedurfte es doch der ange
ſtrengteſten Thätigkeit der Feuerwehr ſie zu ſchützen Es wird
Brandſtiftung vermuthet Bei Gelegenheit des Marktes auf
der Kleerswieſe ſtürzte ein junger Mann aus Suderode aus
einer Luftſchaukel und zog ſich dadurch ſo ſchwere Verletzungen
zu daß er an deren Folgen im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb

O Beruburg 9 Okt Enthüllung einer Marmor
b üſt Das dem verſtorbenen Geh Regierungsrath Ober
bürgermeiſter Pietſcher im Sitzungsſaale des Rathhauſes er
richtete Monument welches in würdiger Weiſe ſein Andenken
für die Nachwelt zu erhalten beſtimmt iſt wurde heute mittag
in feierlicher Weiſe enthüllt Es beſteht aus einer Büſte und
einem Sockel von weißem Marmor Erſtere hat Bildhauer
Profeſſor Somper aus Deſſan letzteren der hieſige Steinmetz
meiſter Merkel gefertigt Nach der Begrüßung der Feſtverſamm
lung in der ſich auch die drei Söhne des Verſtorbenen befan
den durch Oberbürgermeiſter Leinveber hielt Stadtverordneten
vorſteher Hottelmann die Feſtrede in der er die großen Ver
dienſte des Gefeierten um die Stadt Bernburg pries deren
Wohl er ſtets im Auge hatte Nachdem die Hülle gefallen war
übernahm der Stadtchef das Monument verſprach es ſtets in
Ehren zu an und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch aufBernburg in welches die Feſiverſammlung kräftig einſtimmte
Um 12 Uhr war der Feſtakt beendet
K Duderſtadt Eichsfeld 8 Okt Gefaßter Mörder

Wie ſ Z gemeldet hatte ſich in der Rathhauswirthſchaft zu
Seulingen eine Blutthat ereignet Nachts war ein Handwerks
burſche von ſeinem Mitreiſenden erſtochen worden zwei weitere
Handwerksburſchen wollten geſchlafen und von der That nichts
bemerkt haben Der Thäter war entkommen Seine Ver
r war ſchon einige male gemeldet worden doch jedesmal
ſtellte ſich heraus daß man einen Unrechten gefaßt hatte Jetzt
iſt der Mörder ein Kaufmann aus Bernburg in Bünde i W
verhaftet worden Er bereits zugeſtanden in der Mordnacht in
Seulingen logirt z haben Er will von dem Erſtochenen zuerſt
beläſtigt worden ſein und deshalb zum Meſſer gegriffen haben
Seine Papiere hat er nachher von ſich geworfen Dieſe hatte
der in Berlin Verhaſtete ſich angeeignet wodurch deſſen Feſt
nahme ſich erklärt

t Eifenach 9 Okt Aus der Gemeinderaths
ſitzung Heftige Angriffe gegen den Erſten Bürgermeiſter
Dr Fewſon richtete in der heutigen Gemeinderathsſitzun
das neugewählte Gemeinderathsmitglied Noll Er gab abe
ſeiner Verwunderung Ausdruck daß nach all den Vorkommniſſen
der Erſte Bürgermeiſter noch an der Spitze der ſtädtiſchen Ver
waltung verbleibe und die Stadt Vereinen und Verſammlungen
gegenüber vertrete Auf eine von ihm geſtellte diesbezügliche
Anfrage erhielt er weder vom Gemeindevorſtandstiſche aus eine
Anlwort noch nahm irgend ein anderes Mitglied des Gemeinde
raths das Wort zu dieſer Angelegenheit die bereits bis zum
Ueberfluſſe erörtert worden iſt Eine Verringerung der
Schutzmannsſtellen hat heute der Gemeinderath trotz des
lebhaften Einſpruchs des Erſten Bürgermeiſters vorzunehmen
beſchloſſen Für den wegen eines gerichtlich geahndeten Eigen
thumsvergehens aus dem Polizeidienſte entlaſſenen Wachtmeiſter
Richter ſollte einer Vorlage des Gemeindevorſtandes gemäß
ein anderer Polizeiwachtmeiſter ernannt werden Es lagen auch
um die mit 1800 Mark dotirte Stelle i 40 Bewerbungen
vor Der Gemeinderath ſtellte ſich aber in ſeiner Mehrheit auf
den Standpunkt daß Eiſenach im Verhältniß zu ſeiner vor
einigen Jahren um 4000 Seelen überſchätzten Einwohnerſchaft
mehr als genug Polizeiperſonal beſitze und ſtrich demgemäß eine
Schutzmannsſtelle Des weiteren nahm heute der Gemeinde
rath noch Stellung zu einer Eingabe der hieſigen
Tleiſcherinn ung die Fleiſchthenernng betreffend
Dieſelbe iſt an die Großherzogl Staatsregierung gerichtet und
läuft darauf hinaus den hieſigen Schlachthof für ausländiſches
Vieh geöffnet zu erhalten Jn der Begründung weiſen die
2 cher z fernmäßig die ſehr beträchtliche Steigerung der

chlachtvieh und Fleiſchpreiſe am hieſigen Platze nach und
ſtellen glei V eine ſich auf die erſten acht Monate d J be
ziehende Statiſtik über die 4 h der hen e en
auf e hervor daß die Zahl der geſchlachteten Schweine
a des Voriahr von 8104 auf 7037 zurückgegangen iſt Der

erbrauch von Pferdefleiſch iſt dagegen geſtiegen Siabil

elegen hat Lei

urückgegangen die der geſchlachteten Hammel Schafe und 3vie lehccriumng dal es auch für werthvoll 2 e e
trotz der höheren Preiſe ein Rückgang in der Qualität des

i c r 73 ſt r ten deretition ſchon beigetreten o beſchloß auch der Gemefaſt ohne jede Debatte die Eingabe zu unterſtützen r nyeraty

Gera 9 Okt Seinen T erlegen iſt inder Klinik zu Jena der vor längerer Zeit von einem Wagen
r z rrriſchen Straßenbahn umgeriſſene Harmonikafabrikant

er

Dresden 9 Okt Großes Aufſehen erregtgewaltſame Tod des Regierungsraths bei der u

ben Dr jur Vodel Sohn des iniſterialdirektors Geh Raths Dr jur Vodei ener begab ſich heute
früh /26 Uhr im Hauſe ſeiner Eltern Albrechtſtraße 19 in den
vierten Stock 4 und Kerit ſich von dort aus einem
Treppenhausfenſter in den Hof hinab Dort wurde er als

eiche vorgefunden Der Unglückliche der früher bereits in
einer Waſſerheilanſtalt untergebracht war dürſte die That in
S Umnachtung begangen haben Jn den wiegen Geſell
chaftskreiſen bringt man den hochangeſehenen Eitern auf

richtigſtes Mitleid entgegen

aewemwee wennVermiſchtes
Ueber den Schiffsznſammenſtoßß an der engliſchen Südküſte

den wir ſchon in einer Depeſche aus Bremen meldeten wird
heute noch berichtet Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
Kronprinz Wilhelm ſtieß am Mittwoch mit dem Dampfer
Robert Jngham von Neweaſtle auf der Höhe von Beachy

Heads am Kanal zuſammen Robert Jngham ein Schrauben
dampfer von 952 Tonnen ging von Southampton nach New
caſtle mit Ballaſt Er ſank v Minuten nach dem Zuſam
menſtoß Ein Offizier und ein Paſſagier Namens Scott ſind
ertrunken die rig Mannſchaft iſt gerettet Kronprinz Wil
helm erlitt keinen Schaden ſondern konnte nachdem er die
Paſſagiere in Southampton gelandet hatte die Reiſe nach
Cherbourg fortſetzen Kapitän Elliot von Jngham erklärt
daß zur Zeit des Zuſammenſtoßes das Schiff durch eine

ebelwand ging und die Geſchwindigkeit auf drei Knoten
vermindert hatte Die See war ruhig und das Schiff ging
langſam als plötzlich ein Nebelhorn ertönte Der Jnham
antwortete aber gleich darauf faßte der Kronprinz das Schiff
und ſchnitt das Starbordviertel glatt ab Eine Minnte nach der
Kolliſion ſauk das Schiff

Verhafteter Duellmörder Der Student Ruff aus Blies
kaſtel der in Karlsruhe ſeinen Gegner im Duell erſchoſſen hat
wurde verhaftet

Durch Exbloſion einer Granate wurde geſtern mittag in einer
Maſchinenfabrik in Rheydt ein Arbeiter getödtet und zwei
ſchwer verletzt Die Granate befand ſſich unter dem zum Ein
ſchmelzen zuſammengekauften alten Eiſen

50ähriges Jnbilänm deutſcher Krankenſchweſtern in Kon
ſtantinopel Am 10 d beenden die Kaiſerswerther Diakoniſſen
das 50 Jahr ihrer reich geſegneten Wirkſamkeit am Deutſchen
Krankenhauſe zu Konſtantinopel Der Vorſtand des Deutſchen
WohlthätigkeitsVereins in Konſtantinopel bittet nun die Freunde
des DiakoniſſenWerkes um den Schweſtern die Möglichkeit

bieten durch Erholungs Zeiten ſich aufs neue für ihren ſo
chweren mühevollen und wichtigen Beruf zu ſtärken zu einem

Fonds beizuſteuern der eine Erholungsſtätte begründen ſolk
Gaben werden erbeten an den Kaſſen Verwalter des Vereins
Herrn Otto Brand Chef de la Comptabilité Génerale de la
Banque Impériale Ottomane Consetantinople

Ein inſtiger Selbſtmord und ſeine Strafe Der Jngenieur
Samuel Waffler von Zürich der ſeit Monaten von ſeiner Frau
Margarethe getrennt lebt ſchoß ſich am Abend des 6 d M in
einer Vorſtadt von Mailand unter den Fenſtern der Ver
laſſenen mit einem Revolver zweimal in die Bruſt und fiel
leblos nieder Poliziſten und mehrere mitleidige Menſchen
trugen den Regungsloſen zur nahen Polizeiſtation wo der Arzt
Della Giuſta eine volle Viertelſtunde lang an dem Bewußtloſen
herumſuchte klopfte wuſch und keine Wunde zu finden ver
mochte Endlich zog der Arzt vorſichtshalber den Selbſtmörder
ſplitternackt aus und entdeckte damit endlich die tolle Komödie
die Poliziſten weckten mit einigen unſanften Püffen den Lebens
müden aus ſeiner Lethargie der alsbald die Flucht ergreifen
wollte Feſtgenommen und dem Polizeirichter vorgeführt wurde
Waffler wegen unerlaubten Waffentragens zu einem Monat
Haft verurtheilt obwohl ſein Revolver nur mit blinden
Patronen geladen war

General oder Miſter Folgende Geſchichte für deren Wahr
heit ein engliſcher Korreſpondent bürgt kennzeichnet den Geiſt
in dem Chamberlain den Burengeneralen bei ihrer An
kunft in Southampton entgegentrat Als Chamberlain und
General Dewet einander vorgeſtellt wurden redete der Kolonial
ſekretär den Burengeneral als Mr Dewet an General
verbeſſerte Dewet Chamberlain wiederholte aber Mr worauf
Dewet trotzig entgegnete General oder nichts Und der
Kolonialſekretär mußte dem Beiſpiel Lord Kitchener s folgen und
den militäriſchen Stand Dewet s anerkennen bevor er ihm die
Hand ſchütteln konnte

Letzte Telegramme
Berlin 10 Okt Die Eröffnung der neu eröffneten

ſtaats und rechts wiſſenſchaftlichen Fakultät an der Uni
verſität Münſter wird am 24 und 25 Okt in feier
licher Weiſe in Gegenwart des Kultusminiſters
Dr Studt erfolgen An alle deutſchen Univerſitäten
ſind zu dieſer Feier Einladungen Wgangen die Univerſitäten
werden durch Deputationen vertreten ſein

Berlin 10 Okt Der Nationalliberale Verein wird
v 9 November hier eine Bennigſen Gedenkfeier ab

alten
Wien 10 Okt Bei einer geſtern in den Wildalpen ver

anſtalteten Jagd im Gebiet des Grafen Schönborn wurden
zwei Treiber durch niederſtürzende Steine ſchwer
verletzt Einer von ihnen iſt bereits geſtorben

Konſtantinopel 10 Okt Das Jrade betr die Kon
verſion der Zollanleihe iſt noch nicht veröffentlicht
doch ſpricht ſich das Rundſchreiben des Miniſterraths
günſtig aus

Berlin 10 Okt Der Kommandant Louis Botha
nicht wie von hier irrthümlich gemeldet wurde der
General Louis Botha iſt in Berlin eingetroffen Kommandant Botha ein Reffe des Generals gehört zu den
Führern der Kaprebellen die den Frieden nicht unter
zeichneten ſondern ſich mit einer kleinen Schaar nach Süd
weſtafrika durchſchlugen Seine Reiſe hat mit der der
Generale nichts zu thun Er wünſcht lediglich Deutſchland
kennen zu lernen

Vom amerikaniſchen Grubenarbeiterſtreik
New York 10 Okt In Seranton Pennſylvanien haben

die Truppen eine gite Menge Paironen eſdlag
nahmt die an den Führer der italieniſchen Arbeiter im

ier der
andes

Bezirk OberLackawanna adreſſirt waren Der Führer ſelbſt
geblieben iſt die Zahl der geſchlachteten Rinder und ebenfalls wurde verhaftet
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WeiterAnsſichten
auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte

Nachdruck verboten

11 Oktober Wenig verändert heiter

12 Oktober
Regenfall
Angenehm Sonnenſchein Nachts kalt

13 Oktober Wolkig windig Normal temperirt Strich
weiſe Regen

14 Oktober Wenig verändert
warnung

15 Oktober Wolkig Negenfälle windig Herbſtlich
Meteorologiſche Stalion zu Halle

Regenfälle Sturm

e

9 Oktober 19 Oktober0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 ein mrg

Barometer MüUlmeter 752,8 719,2er en 44el Fenchtüg tenw NO 4 85Maxlimum der Temperakur am 9 Oktober 12 42 C
Minlmum in der Nacht vom 9 Oktober zum 10 Oktoder 4,92
Niederſchläge am 10 Oktober 7 Uhr morgens 00 m

Handel Gewerbe und Verkehr
Dasen a d Rubr 9 Okt Dle Rheinisch Westkälische Zeitung

meldet aus Dortmund Die rheinisch westfälischenCementfabrikanten beschlossen in ührer heutigen Versammlung
die Annahme des vorliegenden Vertragsentwurfs zur Bildung einer
Verkaufsvereinigung Zum Abschluss des Vertrages findet

Strichweiſe

im Laufe dieses Monats eine Versammluug statt

Gruppen eine Einigung angestrebt Werden

Nach Kon
atituirung der Verkaufsvereinigung soll mit den benachbarten

Mansfeldeche Kupferschiefer bauende Ge
werkschaft Dieser Tage bat eine Konferenz doer leitenden
Beamten der Gewerk chaft stattgefunden in der die Frage einer
Betriebseinschränkung und die Dlöglichkeit
grösseren 5 mit Räcksicht auf dle un

ugünstige Konjunktur des
allgemeine Depression der vwirthschaftlichen
örterung Kam

Buenos Alrese 8 Okt
Rio de Janeltro 8 Okt

Goldagio 126,29
Weohsel auf Iondop 12
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Sohblachtviehmark t im städtischen Viohhofe an Hallo
Am O Okt 1902

m 7 Preise 50 Kg a Iebend b Schlaciutgewieht

Hauburgz 6 Ok
r

Aufzetrieben waren Qual II Qual III Qual s
a p I v a b kauft S

49 Rindoer 49davon 6 Oechseen 26 34 331 67 Färsen 34 1 s21 3 1 728 Kühe 26 32 27 228 Zullen 34 1 I 31 I 2e l 1 e 1
20 Kälber 491 421 371 202 Hammel Sehnke 25 2 1222 Schweine 571 651 62 B2Geschäftsgang Hott Gesammt Auftrieb dieser Woche

100 Rinder davon 7Oehsen 12 Füärsen 57 Kühe 51 Bullen 35 Kälber
2 Schafe 335 Laud Schweine zusammen 542 Schlaehtthiere

Sehlaehtvilehmarkt Letpzig 9 Okt AMarktpreise für 50 kg
Aläark erste Notirung für Ibend zweite für Schlachitgewieht

Auktrieb 152 Rinder und awar 22 Ocheen 5 Kalben 62 Kühe
Buillen 624 Kälber 255 Stück Schakvieb 1369 Schwoeine und zwar

369 deutsche aus Ungarn zusammen 2491 Thiere
Oohsen

Altere Mfaesthamme l
müssig genährte Ilammelu Sohne Merzsohake
vollileischige der föinere n

lleisehige 3 Jgering entwiokolte sowie Sauen und Eber
4 auzlündisehe ans

Geschäftegang in Rindern Schaffen und Schweinen mittelmässig in
Kälbern gut Verkauf 141 Kinder u zwar 20 Ochsen 4 Kalbeg
57 Kühe 69 Bullen 644 Kälher 337 Schake 1325 Schweine

8 Getreide Müählen Erzeugnlsse u W
Nee w Vork 9 Okt Telegr Rother Winterwelzen

loco 747/8 Forige Notirung 75 Oktober Dezember
7453 74 März Mai 75 752/3 Male Oktober
662 67 Dezember 547/6 55 Aal 48 482 DMehl 8,10
3 10 Geltreidefrcht 1,
Ohlicago 9 Okt Teiegr Weizen Dezember 692 697/5

DIal 707 716 Ala i e Dezember 468 487/6
Berlin 9 Okt Frühmarkt Amtl Notirungen Weizenloco märk 150 153 ab Bahn Still Roggen loco märk ponsen

137 137,59 ab Bahn Stil Gerste Inländ Futtergerste 132 144
frei Wagen und ab Bahbn do russ 116 20 frei Wagen Hafer
Märk mecklenb pos schles pomm fein 156 172 do mecklenb
pomm mittel 159 15 do pos u schles mittel 150 155 do märk
weckl pomm schles gering 146 149 alles frei Wagen und ab Bahn

Sehweaino

1 volltleischige ausgemästoet e
2 junge ſleischige nicht ausgemästete 70
3 mässig gonührte junge gut genührte ältere 67
4 gering genährte jeden Alter e 60

Kalbesn I vollſleischige ausgomästete Kalben
n Küheo volltleisehige ausgemästete Kiüe e 66

3 ältere ausgemüstoto Küho e 634 mässig gonährte Kühe und Kalbon 553
gering genährte Kühe und Kalben e 50

Bullen 1 vollfleisehige höchsten Sehlachtwertihes 66
2 müässig genährte jüngere u genährte ältere 63

3 goring geonährte 6Kaälber I feinste Mast Vollm Masat u beste Saugkäülber 50
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 47
3 geringe Saugkül ber I 404 ältere gering genährte Frezzer

Sohake J Mlastlämmer und jüngere Masthammel 35
83

3 301 672 643 18

do russ 133 140 frei Wagen Fest Mais Amerik mixed 154 155
uvgar Zahn 154 155 runder 131 134 alles frei Wagen Still

Erbsen Inländ Futterwaare 199 168 do russ 160 162
Welzenmehl 0 loco 29,00 22,20 Roggenmehl 0 u 1 loco
18,90 80 Weizenkleie grobs 9,50 9,89 do feine 9,57 9,89

Roggenukleie 9,70 10,00
HIamburg 9 Okt Weizen loco ruhig loco holstelmischer

mecklenburg 153 Hoerd Winter No 2 Okt Ablad 172, 0 Roggen loco
rubig eüdrue still 6 Pud 20/25 Okt Abl 121,00 holsi u meckienburg
147 Hafer behauptet Gerste stetig

Amssordam 9 Okt Welzen auf Termine gesehäſtelos Nor
März Roggen le auf Termine rubig Okth 3 Okt We big RoAniwerpen elzen rubig en weichend Hakebehauptet e kest t wer Heter

Zucekor
London 9 Oxt 90660 Jarazueker loco 8 nom BRübenrob

zveker loco 75 h Ruhig
Farise 9 Okt Rohzucker behauptet es neue Kondis 19 à 194

Feier Zueker lest Nr 3 für 100 g per Okt 23 porNov 22 per Jan April 24, per Müärz Juni 2599
Kaffoo

Uamburg 9 Okt Kaffee ruhig Umaate Sack
Hamhbu 9 Okt abends 6 Ohr Kaffee good aveorage BSanies

Bei VDex 30,75 Gd Mir 31,60 Gd per Mai 82,90 Gd
Amsterdam B Okt Java Katleo good ordivary 35,95
avre 9 Okt Sehluaabericht Hericht ger Hamburger Firma

FPeimano Ziegler u Kofeeo goed average Senſoe per Oct 37 50
t 27,75 per März 88 59 per Mai 38,75 per Juli 39,25

waentz Potrolo um
Feiroleum kert Siandargd vie o00

Sohlusaprreiae 52 fd Sterl d ble 52 VId Stort

Sehlua hericht Raklinirtes Type weiseAntwerpen 9 Okt
o 18,00 ber u Hr per Okt 18,00 ber u Br por Okt Dez 18,50 Hr

est
New Vork 9 Okt a Petroleum Standard white InNew Vork 7,90 do in Philadelphia 7,15 do Reßined 8,50 in Cazes

do Credit Balances at Oil City 27
Spiritug

Hamhurg 9 Okt Spiritus atill Okt 11 Br 112 G Okt Nov
11 Br 11 Nov Dez 12 Br 112 Dez an 12 r I G

Parie 9 Oxt 8Spiritus fest Okt 37 09 Nov 37,07 Nov
Dex 37,25 Jan April 37,75

Oelsaaten Oele TFettwanren
New Vork 9 Okt Telegr Schmalz Western steam 10,75

10 65 do Rohe und Brothers 11,00 11,00
COhicago 9 Okt Telegr Schmalz Oktober 10,17 10,25

Januar 8,82 8,90
Brewon 9 Okt Schmalz Sehr fest Oklober Lieferung

55 Pſg in Doppeleimern 96 Pfx Speck fest Short clear
Okt Abladung Vg extra lang Pfg

Hamburg 9 Okt Räüböſ unverrollt ruhig looo 52 90
Paris 9 Okt 8Sehluasberichi Rüböl behauptes Okt 56 75

Nov 56,765 Nov Dez 57,02 Jan April 57 ,59
Aniwerpen 9 Okt Schmalz per Okt 135 00

Metalls
London 8 Okt 6 Uhr nachm Kupker stelig Tagesumrarz600 52 PId Sterl e 8 Monate 52 Pd Sierl 35 9 Aakler

5 e d benso lected 55 Pfd BStorl 19 e etrong aheete Ptd Sterl Zinn
fest Tagezumeatz 800 Siralis 115 PId Storl 5 3 Monate
114 P d Sterl 5 angl 117 Pa Sterl a d HBlel stetigspan 10 d Slerl 16 e 2 englizohes 11 Pfd Sterl 1e 3 d Ziu
fest gewöhnllohe Marken 19 P Sterl 82 9 besondere Marken
19 Id4 Steri 12 6 d gewalzt deutseh 22 Pfd Sterl 10 d Nlokol
195 Pfd Sterl die Tonne

Hanoazinun 69
Vorm 11 Uhr 6 Min

numbers warrants träge 57 ab Od per Kasse 58 h d p Ifd Mon
Ameterdam 9 0kt

Glasgow 9 Okt AlxadRohoalran

Olasgow 9 Okt Beohlus Robeien Alxed anmbere
warrants 57 h 10 d Middiesborugh 52 h 112

Wasserstände bedentet über unter Nul
7 Ö

Saale und Vnstrut Fall Wuehbe
Artern Brückenpegel 8 Okt 4 0,62 9 0Kt 2 7 9Weissenfels Oberpegel 2,41 4 2,44 eo Unterpexel a 4 9,26 0,26Tron I 9 130 2 2Alsleben Oberpegel 8 4 2,34 9 42,38 4do Unterpegel 1,30 a 14Rernburg 0,95 2 1 8Knlbe Oberpegel 1,54 1,60 60do Unterpegel 4 0,42 4 0,52 10Der Wasserstand von Trotha befiodet sich im Abendblatte

Moldau Tser Eger Elbe
JWDJ e

London 9 Okt Chlli Kopfer 6134 Iatri 3 Mon 515 Teiri

Budweis 8 4 9 1 Torgau 9 d 2Prag 0,21 21 Wittenberg 1,08 2Jungbunz au 0,04 2 Rosslau 0,49 4aun 948 16 e 4 741 6Pardubitz 0,02 14 Magdeburg 09,90 6Brandeis 0,32 6 Tangermünde 291 2AMelnik 48 2 Witteunberge 1,00Ieitmeritz 050 Dömitz Peg 8 4246 2Aussig D 0,24 Auenburg 9 055 7Dresden 160
Auseig 9 Okt Von den oberen Plätren werden 2 em Fall
r et Fracht nach Magdeburg die Tonne Plz mit Staffel

gezahlt
S

e 5 et s r Bergwerks u HRätten Goesör HDrenstein 0p u Ia conv 20 nBerliner BRärse hein Cuam a Man 965,26070 J X unäb 19 6 3 101 25020 r e ha
vom 9 Oktober sangerhäuser AMAasch 15 I161,5062 do XI u XII 19120 4 102 25b20 ar erg Bergwerk d 99 50 b

Saxonin Cewent 3 88,750 IrrTamb 251 310 unlc 19951 9 100 72510 Buroper Walzwerk 9 389000
Ergünzung zu den schäffer u Walecker o 44 00620 unſe pis 1900 4 100 25 Berzelius r i 214 60Meldungen im gestr Abendblatt PSchlesische Cement 61 2 148,500 do S 01 330 unſe 1908 31/2 96 00 be e z es 276 5020

h marie dänr 40 8 46 190 u 1900 912 95 59 hnrolane heteö 287
sicmens Olas Industr v do alte u con /2 95 ,5062 A tBank Pisoonto Siemens Halske 8 1I118,25 a ann Bod Pf uk 1904 334 97,500 e en on 1

Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 18 272 306 4o0 do II 32 95,000 Gebenkire e o 66 2607
Amstoerd 3 Brüssel 3 Wien 54Sudenburg Maschin 0 53,000 do do III Hoo 2s6 ung rig L r 3 71 250
Petersb 42 Hond on 4 Paris s er Köin Rottw Pule II1 202 2520 o do IV VI I01 o r b da j 6 122,756Voreinsbrauerei Artern 7 100,100 ein Hyp B VII 1908 3/2 97 400 atte Steinsalzb 12 196 500Dentsche Fonds a Staatspap Westt Draht Industrie 19 145 000 w r 102 10 26 onigin Starieni v 4a8
armer Sindinn ſeine 372 98,600 die u on 3 n do do VIII IX e Leopoldsgr Edderitz 7 101 256r0
Berliner Stadt Obl 892 99 80 erkader Franetngi 190 128 250r0 ein conv 100 30 0 nise Tietban konv 9 42J do I 3 3 2 33 i un 96 o do do St Pr erMagdeburger St Anl 3/2 98,30beb Deutsche Bisenb Prior o unkdb bis 5 de MAagdeburg Bergwerkdo do neue 4 104,25 rior ob do unkdb bis 1907 u Marienhiie i 665,006
Westpr Prov Anl 3/2 98 905 ortm Oronau W do Em v h Mend Schwert St Pr 4 73,00v 6
Bad Stagis Eis Anl, mee 8ücdhniin 4 81,60b20 4Pu v m 197 Niederl Cohlen iBayrische Anleihe 31/2100,69 T do rm r 995 Rhein Stahlw Lit CBrnaunsciw 20 Thlr L 134 90b wen e re a m o dere Zdere ver ein Aſt d b reelau Warschau o IV V ukb b 1 adtberger Hütte la d r er ne u n v Ostpreussische ar Wurm Revier TMleininger 7 I 29 506 Mnrienb Alle wienw 5 11150620 Pom II V VI 1900 u
dldent 40 ruir gene 3 1126,50b preuss Südlbahn 423 107,00b9 do V V i ar r 89,506 n 7 r

v war do X 1906 uk 312 JAlllg Elektr GesellschAusläundische Fonds Bisonhb Prior Obligationen do XI II 1908 uk 7 Acten Papierk 4
Creem Gold Am 59 9 al Eis Obl St gar 68,500 III 1906 uk Sdur her le L ſpre 99,250

7 43/2 76 90bz2 do Alittelmeerb stfr 4 101,253 Posensche oehumer Gussstahlo innere do 4 4n/2 7 n 4 P B C Pfd 1 II rz 110 5 113,000 Dessauer Gas 42 106,70b4Barletta 100 Iire ooso D emberg Czernowitz 3 93 75 do III V u VI r 1001 5 108 000 Hortmunder Onion 56
Bukar Stadt An 1880 92 25b2 Oest Fr Stnatsb gar n 7 100 500 ſo Krakt A2 101 006172 v Drgünz 3 Io XIII rz 100 4 Elektr Liecht u Kraft 2 101cuilen G 55 u 45 Rez Goja pr 4 101 50beB s r 3 Berhieraet u II w

100 50b2 do ukb 1 /2 22 29 amb PacketfahrtGhinesiseho St Anl 82 DOesterr Lokalbahn 4 101 796 108,3065 109,10 do XVIII ukb 1910 Fr Krupp Obldo w h I 167 ne deter ne en 5 es ooroſao i un 16i1 anranüte 512 94 29752d do R 6 10b er Bahn omb 102 70a i 100 804 do Obligaſtones 5 102 7o62 Pr Centrb PHibr ioös 702 V eree gatj gen 100,oos
o v 1808 4/2 92,50b Ung Nordostb Gold O 42 do do v 189 3/2 do 1een9 d TEyy deene rin 40 igenb S A Auf äo b 1906 u 22120 bare Fisen Ind 97 7öbrP re do 8 jIwangorod Dombr gar r h en as 96 40620 2 e e ener u zur r Co 1 EKesl w sch Obl 4 099,90 do o an Zeitaer Bisengie 2104a e el Au 7obe e öui 89 33 Rat IAnrngt z Bank Aktien

S 31 60b26 k Kiew 0 estcerti r43 t 90 läbeo Kiew Woron 4 99,40620ſ Pr Btdhr Bl u 19651 a 80u Bank J Ber Kussenv 125787
do Gd an 1800 80 los Kurs 4 o VII ukdb 1908 a a Berg Mark B i Eipt 872 155 7öts
isanbon Staditant 19861 4 78 50620 So Rjäs un n 43 h t r r t78 72026 Moment 99,80b2 do u uk 19 89 do B 30Mail 10 ire ocs 18 c Oel Arte 1839 4 100 e o a h e e 4 608Mexikaner Ani à 100 5 I01 d Rjüsan Kostow 1100 306 do r 99 b ön W u Komm 12101,25B Rjüsan Uralsk gar ukd o Comm Obl b 1907 32 29 Cöln W u Komm 12r do à 20 90 90b t b o läo do Ew II unt 19101 4 104,00 Danziger Privatbank 5will n reren n W Baer I lur V Disch Effek B Hahn 14 101 750t 9 J 2 s n 1 A Ve e 4Kamag Tier 4 85 25b20 Rybinsk Bologoyeo 4 99,50626 ukb b 1905 190 7516 do IIypoth B Berl 632 122 2550
z gqdo mnittlere 4 85 90 n Rüss Südwesthahn 499,500 II u IV b 1901 z Presdener Bankverein z l
R G h e I v an 1303 4 101 00 Sonne ine banie 8 12502Gold R Wiener 100r unkdb pankerani I Ser 4 99,50b27 VII ukab 1910 4 Jet 800 do m Albreditb 4
do do III à WWladikawekas Oblig 4 S8Sächsische 31/2 99,20b2 Königsberg Vereinsb 6 110,800do Nicolai Obi do unkdb b 1 4 99 50b2 0 SManitoba er 7053 r Jo 3 689 206 e ank kr Z 1,406z6e e e e S Rennen kuehh io2i u e ertpr t hie e
Russ Pram Anl 1864 do Pret 4 73250 on meschs 1108 305 Nordd Grund Krean 9 98,20625do do 16661 5 do Gen Iiez 3 Posensche h Ah it eheSchwed S Anl 1886 8 Louis u S Fr rz 1031 6 I ſPreussischa 15323 z r in 0 96 75417
do do 1890 do do Ao 5 1 103 per Der 4 e 7do Hyp Ptdbr 1878 4100 751 Central Pacio 99,75620 lSechlesischo einer bau 0 55 200

Türgieche Anleing P 28 7 r F r T 7 ſio2 308 Wiihelma Afgd Allg V 172/3 13356do 400 re T en 22 II Ergz 2640 5 101 20b
Onggrische Gold An n a i Lelpziger Hörse 9 Oktober

O Kr R 4 98 30020 4 n 1889 4 95 25 9 Zt M t Ndo Staats R 97 91 668 h Suehs Rent Anl 2222 69,950 4 Aanek Gew 2882 101,006austrie Trijon Eisenbahn Stamm Aktien 3 4 o kö Be 4 a y 1879 101 006
a er n do 600 89 959 ad Em 1875 101 000zähen ba 10e en eerdin 107 75n e Staaten 1855 es o 200 40 Isgeoronr i

S in tIalherat Blankenb 4 107,750 552 SantsanAnnaburger Steingut 9 57 250 1 7 o 00 7556 3/2 Altb Landohbli 000 101,906n t v Jura Simpl kv Westh ſ 4 A 67 kv 490 600 1007 3/2 glArchimedes r 31/3 andrentenbr 500 99,80B 3/2 do do 500 101 oBraunschweiger Jute 29 Ausländ i 7TTschinen 14 162,5626 n isenb Stamm u Divhen re W r de Stamm Prior Aktien h Leipz piektr WWerkeſtä2 503
Berliner Bockbraucrei 9 147 606 i enite S x 7 do elektr Strassbdo Brauerei Königst 5 19 252 r an er n A I 5/2 do Gr elektr Strassb
do Union Gratweil 5 I1c8 005 Gang Karl Ludw trud o B 252 006 do Bierbr Riebeck 5 aBrsl Eisenb Linke 8 r raz Köflach e u u K du B 3 Lpe r 58e ein ohne ſehen ehe e ens 122,2 ronpr Rud St Sch xCement Bau Ges Berl r Z228 75 Lemberg Crernonus i Meere e 45 M Mansfelder Kuxe

c erene 13 I 537 Oesterr Nordwestb Div Banx u Kredit Akt g d 79308hem Fabr Schering ,60 do B Elvethalb 5 p p ortl Cement Halle 222Chemn Masch Zimm n Südösterreich Lomb 2/5 20 7562 S v re 177 J /2 Ter t p i ariw e

7 d Ducnhs L 3en wer 40 Ungar Guliz gar 5 4 PDresdener Bank 143,006 6 Sächs Webstuhleutse L Nü T 7 1196 000 lvangor Dombrowo 5 51/2 do Bankverein 192,756 Fabr Schönhberr 162,008
Co Kurs Kiew 6 Gothnoer Privnth 124,500 16 Thür Gasges Sp 249 500Dische Juſespinnerei 5 127 ob asges SpEiberſeid r Penlab 25 338 750 Warschau Terespol 5 4 Kob Goth Kred G I 16 do Stamm Pr 249,500räwann dert in 9 58 10026 Warseehau Wien 2614 T u Ieipriger Bank 1,306 t Thür Br V St

Freund Masch Dur 12 2e8 505 Gotthardbahn 6 178,8062 3 do Hypoth B 124 250 8 do St Prior C
Görlitzer Fisenbbed 12 210 000 l Mleridionaux 6 0 do Kreod u Sparb 9 Feitzer Par u S A 123,256Hagener Gusestalu 0 39 7562 lüttich Limbur 0 8ächs Bank 128,000 n do do Oblig 99,508liansa Dampfsehitt s 1120 0520 Centralbahn 92 6/2 Zwickauer 112 b v z i owi 20 estsicilianische Anl 4 309,00 Zuckerraff Hallear r e 7 Be on Dir Inädusbrie Papieredo Brückenb Kkonv z 114 IönoHypoth Pfand u Rentenbrief 0 Chemn Werkz ziw j102 606 Ansl Visenb Pr Ovl
do do St Pr 2134,90k h Deszsauer Pfdbr 100,60620 15 Cröllw Papierkfabr 392 Anssig Teplitzer 96 300Keyling Th Fiseng 2 115756 e 96 106201 40 do Sehidvsehr 99,750 Bonn Nordbaun I01 500Köln Müsener conv 6 85 196 Her ger e 32 212 Dörstew Rattm St A 55,00B 6 do do Gold

Kurförstend Ges i Läq Z 327,000 B Han Hyp T X XI 3/2 96,50620 5 do do 59 A 4 Böochtiehr 1886 8tfr 101 95be
Ia Veloee Ital D i X i x V 32 2 D W M Gonderm o do oLudw Iöwe Co I2 212 10 X u VII 100,60 Stier Vorz A 66,00B 5 19o0 Em 1868/71/72102 v50bMäizerei Wrede à 78,002 XV un 551 101 50b 0 18 Geraer Jutesp u W 8 Dux Bodenbaeh 81,902Maogdebur r Baubank 5 89,506 Xix 81/2 95,50 b 5 Germania Sehwalbe 5 do Em 1871 112,200
Magdeb Strassenbahn 8 I119 XX unx 10 32 96,000 54 Gersd Stkb V St A 530 00 5 do do 1874äasehin Breuer 71,500 D G K B IV rz 110 32 100 60 88 do do Pr A 1 935 900 ar Graz Köſlacher 77 608
Neue Roden O 8 do do V rz 105 2 100 00 84 do do do II 840,000 5 do Em v 1871 u 72100 302Nenroder Kunstanstalt 7 100,250 do VI unkb 1900 4 100,609 0 Hallesche Str B 70,00 e Kuaschau Oderberg
Nienburg E V A abg O 60 do VII unkb b 19031 4 192 40520 t Kette Elbach G Akt 75,508 Prag Dux Golde n h ten 52 e So on so voGesellschaft 10 1177 000 o IX u IXa bie 9 u 96,600 I S Ueipe Baubank 105,00Bß I 5 Prag Turnnu a
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